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PUrttet'tte £M*ttd)ttttt0ö-pirtrpn'
«ou ißaul Stoh, Stuttgart.

(©ingefanbt.) — —
gu ben bebeutenbften 233erlftätten für äJletaüarbeiten

aller Stet, für 23ronze=@ufj, gefdhmiebete unb getriebene
®rjeugniffe ber ®unft im ^anbmerï, mie ber rein
bilbnerifdjen Sunft bon ber Statuette beg ©enreg big

gum monumentalen Stanbbilb gät)It bie meit über bag

engere SSaterlanb f)inaug rü^mtic^fi betannte alte girma
ißaul Sto|, ®. m. b. §. in Stuttgart. SSerbanlt boch
biefelbe ihren guten fRuf bem Umftanbe, baf? fie unent=

ben im mobernen Stile gehaltenen ®ntmürfen t^reg
geidhnerg 233. Sdhulg in Auftrag. 93efonberg genannt
ju merben betbienen audh bie Verzierungen für ®rab=
flatten, beten ^erfteHung alg Spezialität betrieben mirb.
Sn ben SRobeden ïommt oft ein, moljl allen Äonfeffionen
geredet merbenber feiner Spmboligmug gum ülugbrudE,
ber an @rnft unb ©röfje geminnt, menn er in ben
SMenft einer ar.gemeffenen Stein=2Irdhiteftur tritt.

®in Stamm bon tüchtigen geidhnern, bie ihre 21ug=

bilbung juin mejentlichen Steil ihrem leiber fo früh ber=
ftorbenen ÜReifter $aul Sto£ berbanfen, beffen Vebeut*
ung alg ^ünftler allgemein anertannt ift, fefct bie girma

megt an bem ©rmtbfafce fefihält, ihre ©rjeugniffe fc^ön

in ber gorm big ing Ileinfte 2)etail gebiegen in
ber Slugführung gu geftalten. 2Bag aug beten SBerï*

flatten Ijerborgeht, ift nidfjt, mie fo mandheg ÜJloberne

auf ben Sdjein gearbeitet, fonbern jeber ©egenftanb
hat banï feiner foliben Sîonftruîtion für ben ©rmerber
bleibenben Söert. — ®er bebeutenbe 9RobeIIfdha| in
älteren unb neueren Stilarten gibt ber girma eine

grofce Vemegunggfähiflleit; fo hol fie gegenmärtig bie

23eleudhtungg!örper für ein in baroefem Stil erbauteg
auglänbifdheg îheoter, fomie für ein grofjeg öffentliches
©ebäube im rheinijdh=meftfälifdhen Snbuftriebejirïe nadh

in bie Sage, ben meitgehenbften Slnfprüchen threr ®unb=
fdhaft gerecht ju merben. — gu Siefen aufftrebenben
Talenten Sto|fdher Sdhule gehört auch grang 93öreg.

©erabe in profanen unb monumentalen S8eleudhtungg=

förpern bon îleinfter bis gu größter 2lbmeffung hot bie

girma SJtufterhafteg hervorgebracht unb nidht gule|t in
biefer SRidhtung bag gelb fiegreidh behauptet.

23ertreter für bie Sdhmeig: ßarlVraun, güridh F,
gorchftrafee 62, Seiephon &r. 206, mofelbft fidh audh
ein SRufterlager befinbet. Kataloge, geidhnungen unb
Softenboranfchläge burdh benfelben gratig unb franïo.
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Moderne Keleuchtungs Körper
von Paul Stoh, Stuttgart.

(Eingesandt.) — —
Zu den bedeutendsten Werkstätten für Metallarbeiten

aller Art, für Bronze-Guß, geschmiedete und getriebene
Erzeugnisse der Kunst im Handwerk, wie der rein
bildnerischen Kunst von der Statuette des Genres bis
zum monumentalen Standbild zählt die weit über das

engere Vaterland hinaus rühmlichst bekannte alte Firma
Paul Stotz, G. m. b. H. in Stuttgart. Verdankt doch
dieselbe ihren guten Ruf dem Umstände, daß sie unent-

den im modernen Stile gehaltenen Entwürfen ihres
Zeichners W. Schulz in Austrag. Besonders genannt
zu werden verdienen auch die Verzierungen für Grab-
stätten, deren Herstellung als Spezialität betrieben wird.
In den Modellen kommt oft ein, wohl allen Konsessionen
gerecht werdender feiner Symbolismus zum Ausdruck,
der an Ernst und Größe gewinnt, wenn er in den

Dienst einer angemessenen Stein-Architektur tritt.
Ein Stamm von tüchtigen Zeichnern, die ihre Aus-

bildung zum wesentlichen Teil ihrem leider so früh ver-
storbenen Meister Paul Stotz verdanken, dessen Bedeut-
ung als Künstler allgemein anerkannt ist, setzt die Firma

wegt an dem Grundsatze festhält, ihre Erzeugnisse schön

in der Form und bis ins kleinste Detail gediegen in
der Ausführung zu gestalten. Was aus deren Werk-

stätten hervorgeht, ist nicht, wie so manches Moderne
auf den Schein gearbeitet, sondern jeder Gegenstand
hat dank seiner soliden Konstruktion für den Erwerber
bleibenden Wert. — Der bedeutende Modellschatz in
älteren und neueren Stilarten gibt der Firma eine

große Bewegungssähigkeit; so hat sie gegenwärtig die

Beleuchtungskörper für ein in barockem Stil erbautes
ausländisches Theater, sowie für ein großes öffentliches
Gebäude im rheinisch-westfälischen Jndustriebezirke nach

in die Lage, den weitgehendsten Ansprüchen ihrer Kund-
schast gerecht zu werden. — Zu diesen aufstrebenden
Talenten Stotzscher Schule gehört auch Franz Böres.
Gerade in profanen und monumentalen Beleuchtungs-
körpern von kleinster bis zu größter Abmessung hat die

Firma Musterhaftes hervorgebracht und nicht zuletzt in
dieser Richtung das Feld siegreich behauptet.

Vertreter für die Schweiz: Carl Braun, Zürich
Forchstraße 62, Telephon Nr. 206, woselbst sich auch
ein Musterlager befindet. Kataloge, Zeichnungen und
Kostenvoranschläge durch denselben gratis und franko.
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